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Brilagezu er 209 des GeneralAnzeiger fürHalle u den Saalkreis
Freitag den 6 September 1901

Zu der Ankunft des Prinzen Tſchun in Potsdam
Der alte verräucherte Bahnhof der zweiten

preußiſchen Haupt und Reſidenzſtadt ſah wie
erklärlich am Dienstag bei der Ankunft des
jungen Sproſſen aus der MandſchuDyngſtie
enau ſo grau und altersſchwach aus wie an

jedem anderen Tage Keine Blume keine gold
rn zeigte an daß die groteske

ragikomödie welche die Welt für einige Tage
in Spannung hielt hier ihren vorläufigen Ab
ſchluß finden ſollte Nicht einmal die Bahn
r hatten eine beſſere Garnitur ange
egt nur der Bahnhofsportier mit ſeinem
wallenden weißen Neptunsbarte erſchien im
Schmuck ſeiner Kriegsorden Das Potsdamer
Publikum verhielt ſich vollſtändig indifferent
man iſt in der alten Königsſtadt an Empfänge
aller Art ſo ſehr gewöhnt daß man ſelbſt von
dem Eintreffen eines chineſiſchen Prinzen nicht
allzu viel Aufhebens zu machen gewillt iſt So
wartete man denn in ziemlicher Seelenruhe die
Ankunft des Zuges im Warteſaal ab Erſt als
die Mitglieder der chineſiſchen Geſandtſchaft im
Warteſaal ankamen und lebhaft geſtikulierend
einen Jmbiß einnahmen wurden die wenigen
Reiſenden aufmerkſam und ſie betrachteten mit
der ganzen Ungeniertiheit des Mitteleuropäers
die fremden Herren Der bisherige chineſiſche
Geſandte iſt ein alter graubärtiger Herr der
ſchließlich als erſter unterſtützt von zweien ſeiner
Neffen den Vahnſteig betrat und ſich in den
Fürſtenſalon begab Dann erſchienen einige
Schutzlente die den Zugang zu dem Fürſten
ſalon freihielten dann der neue Polizeſdirektor
von Potsdam Graf von Bernſtorff in der
Uniform eines Rittmeiſters der erſten Garde
Dragoner der Stadtkommandant von Pots
dam Generalmajor von Moltke eine wahre
Hünengeſtalt und der Platzmajor Graf von
Schwerin Endlich lief der Zug ein Wir
führen über den Empfang in Ergänzung unſerer
geſtrigen Meldungen noch Folgendes an Als
Erſter entſtieg ihm Generalmajvr von Höpfner
der den Prinzen begleitet hatte und dann
ſtieg der Prinz ſelbſt langſam und zögernd die
Treppe die man vorſorglich an den Waggon
geſtellt hatte hinab Es ging etwas wie
ſtaunendes Schmunzeln durch die kleine Ver
ſammlung Das alſo war der Held dieſer welt
geſchichtlichen Aktion Er reichte dem Stadt
kommandanten der wirklich noch einmal ſo
groß iſt wie die kaiſerliche Hoheit die Hand
und es flog ein ſchattenhaftes freundliches
Lächeln über ſein Geſichtchen daſſelbe Schau
ſpiel wiederholte ſich bei der Begrüßung des
Polizeidirektors Flüchtig wurden die Herren
von der Geſandtſchaft die ſich tief verneigten
begrüßt und dann ging der Prinz trippelnd
auf ſeinen weichen Filzſchuhen in das Kaiſer
zimmer Und ſchnell flutheten ihm die Mit
glieder ſeiner Begleitung nach indem ſie beim Vorbeigehen Küſſe Um
armungen und Händedrücken mit den hieſigen Chineſen austauſchten Es
war wirklich wenig feierlich ein aufmerkſamer Beobachter konnte ſogar
ein leichtes devotes aber doch reſpektwidriges Lächeln auf den Geſichtern
der kaiſerlichen Lakaien bemerken Draußen aber ſaß der Prinz ſchon im
Wagen der neue Geſandte ebenfalls noch ein ſehr jugendlich ausſehender
Herr nahm neben ihm Platz den Rückſitz hatte der Stadtkommandant
eingenommen und in ſcharfem Trabe ging es der prinzlichen Wohnung
zu Vor dem Bahnhof hatte ſich doch einiges Publikum angeſammelt
und zur Ehre der Potsdamer Bevölkerung muß geſagt werden daß man
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ſich durchaus würdevoll benahm Kein deplazierter Hurrahruf der leicht
ironiſch gedeutet werden konnte wurde laut ſchweigend ließ man den
chineſiſchen Prinzen und ſeine Begleitung paſſieren Zehn Minuten ſpäter
ſah der alte verräucherte Bahnhof genau ſo grau und altersſchwach aus
wie immer und der Verkehr fluthete ſo unbekümmert nach der Reichs
hauptſtadt als ob es überhaupt keinen Prinzen Tſchun gäbe der nun
auch äußerlich darthun ſollte daß die gelbe Raſſe ſich ſchwer an uns ver
ſündigt hat und daß das deutſche Reich ein Recht hat eine merkliche
Sühne zu fordern

Auf abſapüſſiger Bahn
Roman von B Corony

149 Fortſetzung7 Kapitel
Reiner ſaß abwärts von den übrigen Gäſten an einem kleinen Tiſch

Er fühlte ſich unbehaglich unter dieſer Menge Zu den Jägern gehörte
er nicht mehr es kam ihm vor als ſähe ihn jeder ſeiner früheren
Kameraden über die Achſel an und ſo oft mehrere Burſchen die Köpfe
zuſammenſteckten meinte Juſt man rede von Mathias Marburgs Rück
kunft Am liebſten wäre er gleich wieder gegangen

Jetzt legten die Muſikanten eben ihre Jnſtrumente beiſeite und machten
eine kurze Erholungspauſe Gertrud kam mit blitzenden Augen und noch
athemlos wogender Bruſt an den Tiſch

Herbert richtete an dem Tiſch vorbeiſchlendernd einige Worte der
Begrüßung an ſeinen ehemaligen Spielgefährten

Danke Herr Baron es geht ſo leidlich erwiderte dieſer auf die
kurz hingeworfene Frage und ſtarrte wie gebannt eine Silbermünze an
die an des jungen Herrn Uhrkette hing Die glich ja der welche Trude
am rothen Band trug auf ein Haar Da ſtand derſelbe geflügelte Knabe
mit Köcher und Pfeil Dort lautete die Unterſchrift Gott Amor und
hier zielt ſicher Alſo gehörten die Münzen doch zuſammen und
ſein Weib hatte gelogen

Da ſetz Dich her fuhr er die Erſchrockene an und riß ſie förmlich
auf die Bank an ſeine Seite nieder

Was haſt Du denn fragte ſie zornig
Das Lügen und Betrügen kannſt Du Dir künftig ſparen
Sag mal bei Dir iſt s wohl nicht richtig da oben

ihm mit dem Finger auf die Stirn
Laß die Dummheiten preßte er heiſer hervor und ſprach dann

mühſam die Stimme dämpfend von ſeiner Entdeckung
Gertrud zuckte mit den Schultern Es iſt ſchon der Mühe werth

ſolches Aufhebens davon zu machen Am Abend vor ſeiner Abreiſe gab
mir der junge Herr Baron die Münze als Bezahlung für ein Glas Ziegen
milch Da iſt doch weiter nichts dabei

Nein aber bei Deiner Lügerei Warum haſt Du mich denn an
gelogen und behauptet die Muhme habe Dir dieſe Münze gegeben
wenn Dein Gewiſſen rein war

Herr Gott wegen
dies und das um nur Ruhe zu kriegen
Zank mit mir anzufangen Frag doch den Herrn Herbert
ein unwahres Wort geſprochen hab

Den Ja da könnte ich ſchon auf eine aufrichtige Antwort rechnen
erwiderte Juſt mit höhniſchem Lächeln und gehäſſigem Blick Das war
ſchlecht von Dir Trude ganz elend und ſchlecht Der Herr Oberförſter
wird ſchon recht behalten mit ſeiner Rede Der Apfel fällt nicht weit
vom Stamm Aber ich hab ja nicht auf ihn hören wollen hab
alles hingeworfen und bin gegangen weil Du mich in der Schlinge ge
fangen haſt wie Dein ſauberer Vater die Haſen die gerade ebenſo
thöricht geweſen ſind wie ich Aber jetzt nimm Dich in Acht Jetzt paß
ich auf Und wenn

Die Muſik begann von neuem Ein derber Bauernburſche mit bunten
Bändern am Hut forderte die junge Frau zum Tanz auf

Das alles iſt ja zu dumm als daß ich Dir antworte flüſterte dieſe
und walzte mit dem ländlichen Tänzer davon

Willſt Du nicht auch tanzen Juſt fragte ein alter Bekannter der
jetzt an den Tiſch trat

Nein die alberne Hopſerei mach ich nicht mit entgegnete er grimmig
Aber trinken möcht ich He Wirthſchaft he Donnerwetter iſt denn da

keiner der ſich um einen kümmert
Nein wer was haben will muß es ſich ſchon ſelbſt holen ſagte

Peter Neuhaus
Hinlerdrein lauf ich nicht

Nachdruck verboten

Sie tippte

78Deiner ewigen Eiferſucht Da ſagt man ſchon
Deshalb brauchſt Du keinen

ob ich jetzt

WW F Jz JBiſt ja recht bequem geworden Da ſieht man gleich wenn s jemand
gut geht Na ich weiß Beſcheid hier in Küche und Keller und ſchaff
gern was Ordentliches herbei Aber wer zahlt die Zeche

Jch
Du Recht ſo Das nächſte Mal bin ich an der Reihe

Mit kräftigen Ellenbogenſtößen ſich den Weg bahnend verſchwand er
und erſchien kurz darauf wieder mit einem Burſchen der Brot Fleiſch
und ein paar Gläſer Bier trug

Reiner aß nur wenig trank aber haſtig und ſah immer der Gertrud
nach die gar nicht zu tanzen aufhörte und ſozuſagen aus einem Arm in
den anderen flog

Haſt ein verdammt hübſches Weib ſagte Peter Neuhaus
Ja hübſch iſt ſie aber der Teufel ſteckt in ihr murmelte Juſt

Wie ſie ſich nur dreht und hat mit der Fauſt möcht man rein
ſchlagen

Aha Dir paßt s nicht daß ſie ſo viel tanzt
Nein das paßt mir nicht
Und darum bleibſt Du hier wie n Griesgram ſitzen

auch ein Mädel und walze los
Tanzen mag ich nicht
Alſo thu was anderes
Was denn
Herrje als ob man hier mit ſeiner Zeit nichts anzufangen wüßte

Da ſtehen doch zum Beiſpiel die Schießbuden
An der dummen Spielerei betheiligt ſich

gar nicht
Na blos zum Spaß und wär s auch nur um das Bauernvolk

zu ärgern Sieh mal die verſchießen dort ihr ganzes Geld und treffen
doch nichts

Berufsjäger machen da überhaupt nicht mit
Berufsjäger Du biſt doch ſeit anderthalb Jahren keiner mehr

Nimm Dir

einer wie ich ſchon

Ja ſo freilich ich bin keiner mehr Da haſt Du ja recht
Die Gläſer ſind leer

Na da ſollen friſche kommen He da
Der Kellnerjunge kam eilends herbei

Noch ein paar Gläſer aber ſchnell
Der Veit brachte ſchleunigſt das Verlangte und nahm das Geld dafür

in Empfang Wenn die Herren ſonſt noch was wünſchen
Ja ſpäter Alſo aufgepaßt ſobald ich rufe
Alleweile Herr Reiner

Peter ergriff das Glas
Plötzlich packte Jnſt ſeinen Arm Sieh nur

Was denn Herr Gott Deine Finger drücken ja einem blaue Flecke
Was iſt denn los

Da tanzt ſie an der Trübüne vorbei
Deine Frau Na das geht doch gar nicht anders
Aber wie ſie ihn anblickt
Wen
Den jungen

Augen
Warum nicht gar Davon

muß der Menſch doch hinſchanuen
mit dem blonden Fräulein

Ja aber ſie ſie ich ſag Dir der geht was im Kopf
herum

Unſinn Jn Deinem eigenen ſcheint s zu ſpuken
nicht ſo n paar Gläſer Bier mehr vertragen

Wer ſagt daß ich nichts vertragen kann
Reiner ſchlug zornig auf den Tiſch

Na wenn Du Streit anfangen willſt geh ich lieber meiner Wege
Deswegen bin ich nicht hergekommen ſondern um mir einmal nach der
Laſt und Arbeit ein rechtes Vergnügen zu machen Adien Morgen
rechnen wir ab Heute hab ich zu wenig Geld bei mir

Bleib da bleib ſißen rief Reiner Es war nicht bös gemeint

Das Feuer ſprüht ihr ja förmlich aus den

hab ich nichts bemerkt Jrgendwo
Der Baron Herbert ſpricht ja eifrig

92Baron

Kannſt vielleicht

Aber iſt s Dir denn nicht ſelber ſchon einmal ſo gegangen daß Du alles
hätteſt niederſchlagen und niedertreten und zerreißen mögen Das kommt

man weiß nicht wie und da kann ſich einer nicht helfen Herr des
Himmels am liebſten möcht ich mir gleich den eigenen Kopf am nächſten
Felſen einrennen Was ich für eine Wuth in mir hab das

Na na ſo arg wird s ja bei Dir daheim doch nicht ausſchauen
Und was Deinen harten Schädel anbelangt mit dem haſt immer durch
die Wand rennen wollen und Dir vielleicht ich meine damals wie
Du von der Oberförſterei weg biſt eine tüchtige Beule geſchlagen Da

ran läßt ſich jetzt nichts mehr ändern Was Du da faſelſt von der
Gertrud und von dem jungen Herrn das iſt eitel Einbildung Jch bin
auch nicht blind hab aber nichts beobachtet Sie hat ihn angeſehen wie
jeden andern auch und was das Tanzen anbetrifft ſo treibt s doch jede
andere hier ebenſo Die Hübſchen natürlich Die Häßlichen bleiben ſitzen

Redner nahm den Hut ab trocknete ſich die feuchte Stirn und ſagte
kurz Komm mit ich will nach der Scheibe ſchießen

Er that es und traf dreimal nacheinander ins Centrum Jetzt war s
aber als könne er die Flinte gar nicht mehr aus den Händen laſſen
Alles ſelbſt Gertrud ſchien vergeſſen Seine Finger taſteten beſtändig
an der Waffe herum und liebkoſten ſie heimlich wie ein lebendes
Weſen

Verſchiedene zielten nach dem hölzernen Vogel verfehlten ihn jedoch
Jch ſchieße ihn runter ſchrie Juſt vor dem jetzt eine Flaſche

Wein ſtand
Das iſt auch kein Kunſtſtück für Dich, rief der Förſter Rein

hold vom nächſten Tiſch herüber Das bunte Ding trifft jeder geübte
Jäger

Ja wenn er ſich gleich hier unten hinſtellt aber nicht wenn er bis
an den Rand der Wieſe zurückgeht

Das wär ſchon etwas ſehr weit
Jch will s aber verſuchen
Da fehlſt Du auch
Wetten wir daß ich den Vogel runter hole
Thun wir s lieber nicht Dazu gehört eine ſichere Hand und Du

biſt angeſäuſelt mein Lieber
Gerade jetzt will ich wetten
Und ich will nicht
Weil Du Angſt haſt zu verlieren
Nein weil es Dir das Geld aus der Taſche ſtehlen hieße
Was geht denn Dich das an Für mein Geld biſt Du nicht ver

antwortlich getrauſt Dich aber wohl nicht Dein eigenes zu riskieren
Ja wenn Du mich derartig packſt dann immer zu
Was ſoll s gelten
Sagen wir ſechs Flaſchen Nierſteiner
Gut wer verliert bezahlt

Das Geſpräch war in erregtem überlautem Ton geführt worden Ver
ſchiedene Perſonen hatten ſich um die beiden Tiſche gruppiert und lauſchten
mit offenem Munde und dumm lächelnden Geſichtern

Jetzt fängt es an da unten lebhaft zu werden ſagte Oberſt von
Brachwitz

Ja erwiderte der Oberförſter ich habe es Dir ja voraus geſagt
Scheint ein Burſche zu ſein der ſich was zutraut dieſer

nannteſt Du ihn
Juſt Reiner Einer der tüchtigſten Schützen
Vielleicht gewinnt er die Wette
Jch würde es ihm zutrauen wenn er nüchtern wäre aber ſo als

Trinker habe ich ihn früher nicht gekannt Schade um den Menſchen
Es geht bergab mit ihm Das erwartete ich ja auch nicht anders Nun
ich habe das Meine gethan was weiter geſchieht kümmert mich nicht

Es zieht hier Möchteſt Du mir mein Tuch herübergeben Herbert
ſagte Fräulein von Felſing

Herbert überhörte es da er mit Margot lachte und ſcherzte
Herbert wiederholte Konſtanze in ſcharfem Tone
Du befiehlſt Couſine fragte er gleichgültig
Mein Plaid bitte mir iſt kühl Schon zu zweiten Male erſuche

ich Dich darum
Entſchuldige Bei dieſem Lärm hier verſteht man ja kein Wort
Er ſprang auf brachte das verlangte Tuch legte es ihr galant um

die Schultern und nahm dann die unterbrochene Unterhaltung wieder auf
an der ſich auch Regina und Horſt eifrig betheiligten

Du ſiehſt leidend aus mein Kind ſagte Melitta beſorgt ihre Tochter
betrachtend die das Tuch jetzt wieder herabriß und über die Stuhllehne
warf Was iſt Dir nur Eben war Dir zu kühl und jetzt

Jetzt erſticke ich Das macht dieſer häßliche Dunſt dieſer ekelhafte
Geruch von Bier und Röſtwürſtchen Jch halte es nicht länger aus
Wenn der Onkel mit ſeinen Gäſten bleiben will ſo wird er uns doch den
Wagen zur Verfügung ſtellen Wir können ihn ja gleich zurückſchicken
Jch mag nicht länger dableiben Lieber gehe ich zu Fuß wenn es
ſein muß

Thorheit Das ließe Dein Onkel ſicher nicht zu erwiderte Frau
von Felſing und wandte ſich an den Oberförſter mit den Worten Kon
ſtanze iſt ermüdet Geſtatteſt Du daß wir heimfahren Der Wagen
kann ja in einer halben Stunde wieder da ſein

Sommerfahrplan
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MerksepruchDer Alkohol der Lump verzehrt Dir Kraft und Mark
Trink Töllner s Jngwerbier ſo wirſt Du alt und ſtark
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Empfehle meine

Wenheiten üm Stoſfen
für Saison Herbst und Winter zur Anfertigung
sitzender

Herren und Knaben Garderoben
zu wie bekannt solidesten Preisen

best
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Ausreichung neuer Zinsſcheine zu Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen
Die Zinsſcheine Reihe II Nr 1 bis 20 zu den Schnldverſchreibungen

der Preußiſchen konſolidierten 3 Nhigen Staatsauleihe von 1891 über die
Zinſen für die Zeit vom 1 Oktober 1901 bis 30 September 1911 nebſt Erneuerungs
ſcheinen Anweiſungen auf die folgende Reihe werden vom 2 September 1901 ab von
der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt Oranienſtraße 92/94 geöffnet Vormittags von
9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage
jedes Monats ausgereicht werden

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der Kontrolle der Staatspapiere
am Schalter in Empfang zu nehmen vder durch die Negierungs Hanptkaſſe
ſowie in Frankfurt a M durch die Kreiskaſſe zu beziehen

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht hat derſelbenperſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden

Erneuerungsſcheine Zins sſcheinanweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu übergeben zu
welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr 1
unentgeltlich zu haben ſind Genügt dem Einreicher eine nummerierte Marke als Em
pfangsbeſcheinigung ſo iſt das Verzeichniß einfach wünſcht er eine ausdrückliche Beſchei
nigung ſo iſt es doppelt vorzulegen Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei
der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben

Durch die Poſt ſind die Erneunerungsſcheine an die Kontrolle nicht
einzuſenden

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Provinzialkaſſen beziehen will
hat derſelben die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen
Das eine Verzeichniß wir mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurück
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern Formulare zu
dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedach ten Provinzialkaſſen und den von den König
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich
zu haben

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsſcheine nur dann wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind in dieſem
Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine
der genannten Provinziaitaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 12 Auguſt 1901
Hauptverwaltung der Staatsſchnulden

Zwicker

Bekanntmagelstitg
Geffentliche Verpachtung

Die der Stadt Halle a S gehörigen im Saalkreiſe des Regierungsbezirks
Merſeburg etwa 1 Stunde von Halle a S und 15 Minuten von Ammendorf welcher
Ort durch Staatsbahn mit Halle a S verbunden iſt und in Kürze noch eine weitere
Verbindung durch eine im Bau begriffene elektriſche Bahn erhalten wird belegenen
Rittergüter Beeſen und Ammendorf deren Flächeninhalt 336 ha 66 ar 36 qm und
darunter 235 ha 75 ar 73 qm Acker umfaßt ſollen auf 18 Jahre und zwar auf die
Zeit vom 24 Juni 1902 bis dahin 1920 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden

Zur Abgabe von iſt Termin auf
Mittwoch den 25 September er Vormittags 10 Uhr

im Kommiſſionszimmer des Rathskellergebäudes hier 2 Treppen anberaumt worden
Zu dieſem Termine werden Pachibewerber hierdurch eingeladen mit dem Bemerken

daß die Verpachtungs Bedingungen in unſerem Bureau für Grundeigenthum und auf
dem Rittergute Beeſen zur Einſicht bereit liegen und auch jederzeit von uns bezogen
werden können

Pachtbewerber welche die Rittergüter und die zu denſelben gehörigen Grundſtücke
zu beſichtigen wünſchen wollen ſich an den jetzigen Pächter in Beeſen wenden

Halle a den 28 Auguſt 1901
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die öffentlichen SchutzpockenJmpfungen finden auch im Konuat September

ds Jrs in der bisherigen Weiſe unter Leitung des Königlichen Kreisarztes HerrnGeheimen Medizinalrath br Riſel ſtatt und zwar

Mittwochs und Sonnabends Nachmittags 4 lin dem Turnſaale des Schulgebändes Olegriuoſtraße r 7 und
Ereitags Nachmittags 4 Ahr

im Schulgebände Große Brunnenſtraße r 4
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche

a im Jahre 1900 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind bezw wegen
Krankheit noch nicht geimpft werden konnten

Jm Uebrigen wird auf die Beſtimmungen der Bekanntmachung vom 13
ds Jrs verwieſen

Halle a

April

den 27 Auguſt 1901 Die PolizeiVerwaltung
Der Lberbürgermeiſter Staude

Ausſchreibung
Die Lieferung der ſchmiedeeiſernen Pfoſten

Elektricitätswerkes ſoll im Wege der
Angebote ſind bis

Dienstag den 10 September 1901 Vormittags 8 Uhr
im Geſchäftszimmer des Elektricitätswerkes Holzplatz Nr 8 wo die Bedingungen zur
Einſicht ausliegen einzureichen

Halle a den 3

für die Einfriedigung des
Wettbewerbung vergeben werden

September 1901
Der Magiſtrat Staude

v bAnsſchreibung
Die Herſtellung der Pflaſter und Trottsiriſiernngsarbeiten auf dem Grund

ſtück des Elektricitätswerkes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Dienstag den 10 Sebtember d Js Vormittags 10 Uhr
im Geſchäftszimmer des Elektricitätswerkes Holzplaß Nr 8 wo die Bedingungen zur
Einſicht ausliegen einzureichen

Halle a den 4 September 1901
Der Magiſtrat Staude

Ausſchreibung
Die Da elunng eines Tattenzaunes einſchließlich Lieferung der dazu erforder

lichen Materialien zur Einfriedigung des ſtädtiſchen Elek kiricitätswerkes ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind biDienstag den 10 Septemser 190t Bormittags 9 Adr
im Geſchäftszimmer des Elektricitätswerkes Holzplatz Nr 8 wo dieJeichiergen zur Einſicht ausliegen einzureichen

Halle a den 8 September 1901
Der Magiſtrat Staude

Stadt Theater heiprig
Freitag den 6 September 1901

Nenes Thenter
Der Troubadour

Altes Thenter

d Doeptelltbebe dcr V

Die Zwillingsschwester c

Jahre 1900
Abtheilungen
hby s Electrolhtes Senſationell

vour Turn
Relämpagos Truppe
terre Akrobaten
Equilibriſten

lein Ka Paulet genannt

Rudolf Dessau Original Geſangs
Humoriſt

tionell len lebenden Photographien

Vorstellung

Walhalla Theater eur breliset tietebilligste und beste nerugs

Direktion Kichnraä IIbert
Gänzlich neuer Spielplan
Die Pariſer Welt Ansſtellung vom

elektriſche Revue in dreivorgeführt von E Rous

Ar Kieselly und Miss Kaydta Bra
und Zahnkraftkünſtle Die

Bravonr Par
Die Gebrüder Veberlé

an der perſiſchen Stange
The Verras Kraft Akrobaten Fräu

Die luſtige
Schwiegermutter Geſangs und Charakter
Humoriſtin Die Geſchwiſter Hans
und Mirzi oberbairiſche Sänger Jodler
und Schuhplattlertänzer Herr Max preiswerth zu verkaufen

c C i iTanz H HerHildebrandkt Tanz Humoriſt Her Das Grundſtück

8

rules Greenhaum s 33
Amerikaniſcher Bioſkop mit ſeinen ſenſa H

3

Beſichtigung jederzeit angenehm
Beabſichtige altershalber meinS S n 11 b

preiswerth zu verkaufenApollo Theater

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz

2 Minnten vom Hauptbahnhof
entfernt

Grosse

eventl etwas früher zu vermiethen

a
1 Uhr

à Almacko Fußequilibriſt
I Thee 4 Mora komiſche Neck

pantomime

Litly Melan Coſtümſoubrette
6 Harrisons Damen Geſangs

und Tanz Sertett

Hacdji Mouhameti Troupe
arabiſche ger s 6 Perſonen

Silly Bealtt Muſical ErcentricOtto Loncé Geſangs Humoriſt J
Dröses Velograph Vorführ S

ung lebender Photographien

Anfang 8 Uhr

u
h

S

Bedingungen und

s Arusst

Täglich TäglichIJndianer S IndianerConcert 9 X oucertIndianer L
r

Künſtler Concerk c
h Original Coſtüme
ur 2 c zäi krüger s Concerthallen

Kunstsalon Assmann

I

Täglich von 5 Uhr

Concert
Franz Kaiser s kestaurant

Gr VrauhausſtrTäglich von früh 8 bis wen 11 Uhr

e Pökeiknochen F
mit Meerrettig oder Sauerkohl Kräftiger
Mittagstiſch ff Bier aus der Aktienbrauerei

Feldſchlößchen vorm G u H Schulze
Um zahlreichen Beſuch bittet O OBrkannimachung

Wir fordern alle diejenigen welche an die in Auflöſung begriffene Schuhmacher
ZwangsJnnung für Halle a S und Umgegend An en zu ſtellen haben hiermit
auf ihre Anſprüche bis zum 20 September d Js geltend zu machen

Bezügliche Anträge ſind ſchriftlich oder mündlich auf hieſigem Ra S
gebäude Zimmer Nr 30 während der Bureauſtunden Vormittags 1 od

6 Uhr anzubringen
Halle a den 3 September 1901

vo h 719p2

Gr Wallſtraße 1

Morgen Freitag
SsSchlachteſest

m Burckhardt
Vreiteſtraße 32

Waage
Nachm

Der Magiſtrat

Bekanntmgelbnng
Wegen des bevorſtehenden Kram und Viehmarktes wird das Weſtportal des

Nordfriedhofes vom Donnerstag den 5 bis einſchließlich Mittwoch den 11 d M ge
ſchloſſen und iſt der Zugang nur von dem Südportal in der Berlinerſtraße zu nehmen

Halle a den 2 September 1901

von Holly

Der Magiſtrat Staude
Ausſchreibung

Die Herſteſkung von 1400 qm Aspaphallbelag in Straße III nördlich der
Artillerie Kaſerne ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden Angebote ſind bis

Sonnabend den 7 September Pormittags 10 Anr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen
dingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 4 September 1901
Der Stadtbaurath J

Ber kannimachung
Diejenigen Einwohner von Halle a welche im Jahre 1902 ein Ge

werbe im Umherziehen beginnen vder fortfetzen wollen werden hierdurch
aufgefordert ſich bis ſpäteſtens zum 10 Oktober d Js im Polizei Sekretariat

Polizei Verwaltungsgebände Zimmer Nr 55 während der Dienſtſtunden
zu melden

Perſonen welche ſchon einen Wandergewerbeſchein beſitzen wollen
denſelben mit zur Stelle bringen

auch die Ver

Rehorſt

iſt hoch und luftig gelegen
Jald Wieſe und die Saale und würde ſich eventuell auch für einen Spezialarzt zur

Anlage einer Privatheilanſtalt vorzüglich eignen

elegante Wohnung
450 Mk jährl Gr

Rechtsanwälte und Schreiber
squelle

gutsitzender Prediger Ornate
unch Amtsroben

e G Assmann
J habe die Abſicht n meine ne Vönbergerweg n 26 ger er beiegene maſſiv grbanherrsenot tiete Villa

mit großem Bark ausgedehntem Goſt und Gemüſegarten ſowie Stallgebäude
und Wirthſchaftshoſ umfaſſend ca 12,000 qm ſofort oder auf ſpäteren Termin

hat pra chtvolle Ausſicht auf

Elektriſche Bahn vor der Thür

Wieſengrundſtück v 26 Klorgen Größe
I Ed Peuschel Mansfelderſtr 51 I

fl Elage R große Zimmer mitKüche Kammer und Keller nur
an ruhige Miether p l Oktör 01

Steinſtr 30
Turnerschlösschen

Frieſenſtraße 4
Nicht international nicht das einzige und

nicht das größte aber ſehens und hörens
werth iſt mein neues

Elektriſches Orcheſter Piano
mit Regiſter Glockenſpiel

Lade S Beſichtigung höflichſt ein
Biere u WeineLokalitäten en renoviert elektriſches Licht

Hochachtend
R Goldhamener

Nächſte Nähe des Viehmarktes
Morgen Freitag
SsSchlachtefest

Otto Schulz früh Saalfelé
Steinweg 18

Morgen ſowie jeden Freitag
Schlachtet eſt

Martin Forſterſtr 23
Freitag

Schlnchtefest
M Kaschick

Gr Wallſtraße 42
Freitag W schlacehtefest

Franz Plate Roſenſtraße 2
Morgen Freitag Abend

f friſche adſhla ten

Wurſtvei Gust Priedrich Virgaſe

rieſengroß u ſchlachtreif

10 St 30 18 großeJ fette Snten ne 6 23 gr
19 Schlacht one 20 /6,20baldleg Zue chthühnet 25

Mk lief freo zollfrei
überallhin unter Garantie lebender Ankunft

M Kaphan Roznau Nr 42 Mähren
Sattler und Dabezered arbeiten

werden gut und vreiswerth ausgeführt
Fr Löther Büſchdorferſtr 2

Das Erſuchen vom 24 Mai 1900 um
Mittheilung des Aufenthalts des Arbeiters
Friedrich Guſtav Graul geboren am
13 Oktober 1882 in Portitz i iſt er
ledigt 3 J i 483/00

Halle a den 31 Auguſt 1901
Der Erſte Staatsanwalt

s lFuſtipban Halle a S
Nachſtehende Arbeiten und Lieferungen

ſollen öffentlich verdungen werden
1 Ausführung der Maurerarbeiten bis

zur Fußbodenhöhe des Erdgeſchoſſes
1350 chm der oberen Grundmauern

3500 ebm Kellermauern
2 Anlieferung von 47 Tauſend Klinkern

950 Tauſend Hintermauerungs und
188 Tauſend Hartbrandſteinen
Anlieferung von 1700 ebm geſprengteu
Bruchſteinen

4 Anlieferung von 1245 ebm Mauerſand
5 Anlieferung von 3500 hl Weiß bezw

Waſſerkalk
Die Lieferangen können in

Looſen vergeben werden
Die Verdingungsunterlagen liegen im

Geſchäftszimmer der Bauleitung auf der
Bauſtelle Poſtſtraße 13 7 während der
Dienſtſtunden zur Einſicht aus und können
gegen poſt und beſtellgeldfreie Einſendung
nicht in Briefmarken von 1,50 Mk für
Loos I 0,75 Mk für Loos II und je 0,50
Mark für Loos III bis V von dort bezogen
werden

Angebote ſind mit entſprechender Auf
ſchrift verſehen an den Unterzeichneten bis
Mittwoch den 11 September Vorm
10 Uhr einzureichen zu welcher Zeit ihre
Eröffnung erfolgt

Zuſchlagsfriſt 2 Wochen
Halle a den 28 Auguſt 1901

getrennten

Halle a den 31 Auguſt 1901
Die PolizeiVerwaltung
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